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Zeitung.Beilage r« Nr . 8 der Karlsruher
Sonntag , SV. Januar L8VS .

Deutschland .
N j. L . Berlin, 7. Jan. Der Entwurf eines Reichsge¬

setzes über die Beurkundung des Personenstandes
und die Eheschließung liegt nunmehr vor. Der Ent¬
wurf umfaßt 81 Paragraphen. Von denselben sind 21 fast durch¬
weg unverändertund 16 mit unbedeutenden Aenderungen aus
dem in der Frühfahrs-Session vom Reichstage angenommenen
Entwurf herübergenommen . Nur 3 Paragraphen des Reichs¬
tags-Entwurfs haben , als durch den gegenwärtigen Regie-
rimgsentwurf überholt , keine Aufnahme gefunden . Aus dem
allgemeinen Theil der Motive verdient Folgendes hervorge-
Zhobcn zu werden :

Bei der Berathung im Bundesrath überzeugte man sich , daß in dem
Entwürfe des Reichstags eine geeignete Grundlage für das Gesetz -

gebungswerk dargeboten , derselbe jedoch in mehrfacher Hinsicht einer
« enderung und Vervollständigung bedürftig sei . Für nicht annehmbar
« urde zunächst die Bestimmung in ß 49 , Abs . 1 erachtet, wonach die
Einzelbestimmungen des Gesetzes in denjenigen Theilen des Bundes¬
gebiets keine Anwendung finden sollen , in welchen eine bürgerliche
StandcSbuch-Führnng und Eheschließungs-Form bereits landesgesetzlich
Besteht . Man vergegenwärtigte sich , daß cs der Stellung der Reichs-

Gesetzgebung nicht entspreche , sich mit der Schaffung eines blos sub -
Pdiären Rechts zu begnügen, daß vielmehr die Aufgabe des vorliegen¬
de» Gesetzgebungswerksdarin bestehen müsse , in der von ihm um¬
faßten Materie ein einheitliches, in allen Bundesstaaten gleichmäßig
zur Anwendung gelangendes Recht herzustellen. Die Erwägung , wie
- ieses Ziel zu erreichen sei, führte aber zu der weiteren Erkenntniß ,
- aß der stoffliche Inhalt des Gesetzes über diejenigen Grenzen hinaus ,
welche sich der ReichStags-Entwurf gesteckt hatte , erweitert werden
müsse. Man überzeugte sich zunächst von der Nothwendigkeit , neben
-dem formellen auch das materielle Eheschließungs- Recht in den Be¬
reich des Gesetzes zu ziehen . Um «ine ungefähre Anschauung von der
Mannigfaltigkeit der Bestimmungen zu gewähren, welche über die Er¬
fordernisse zur Eingehung einer Ehe und über die Ehehindernisse zur
Zeit innerhalb Deutschlands bestehen , genügt ein Blick aus den in den
beiden größten Staaten vorhandenen Rechtszustand. Die Schwierig¬
keit , die es für die Standesbeamten hat , ein so verschiedenartig ge¬
staltetes Eheschließungsrechtzu übersehen , und danach die ihnen oblie -
zende Entscheidung über die Zulässigkeit einer Eheschließung zu treffen,
ist bereits bei Erlaß des in dem einen Bundesstaate , Preußen , er¬
gangenen Gesetzes empfunden worden und hat zu einer Resolution
- es preußischen Abgeordnetenhauses geführt , in welcher eine einheit¬
liche Reglung der rechtlichen Grundsätze in Betreff der Schließung
- er Ehe für erforderlich erklärt, und die preußische Regierung um die
ulsbaldige Vorlegung eines dahin zielenden Gesetzentwurfs ersucht
wurde . Die Aufgabe, diesem Bedürfnisse gerecht zu werden , fällt,
wenn jetzt durch ein Reichsgesetz die bürgerliche Form der Ehe¬
schließung allgemeineingeführt wird , naturgemäß der Reichs-Gesetzgebung
zu , da dieselbe die Hinwegräumung der Hindernisse , welche sich dem
von ihr angenommenen Prinzip - in den Weg stellen , nicht der Landes-
Grsetzgebung überlassen darf, sondern selbst in die Hand nehmen muß,
wie denn auch nur sie im Stande ist, ein über die Grenzen der ein¬
zelnen Bundesstaaten sich erstreckendes einheitliches Recht herzustclleu.
Die angedeutetc Schwierigkeit ist nicht etwa blos für den Bundesstaat
Preußen vorhanden ; sie besteht in gleichem und noch höherem Maße für
andere Staaten , namentlich für Bayern , in dessen Ländergebiete eine
zroße Zahl der verschiedenartigstenpartikulären Rechtsbildungen gelten.

Auch ist die Mannigfaltigkeit des bestehenden Rechtszustandes nicht
Ler alleinige Grund , welcher dessen Vereinfachung erheischt ; noch ge¬
bieterischer treibt zu einer solchen Reform die Thatsache , daß dieser
Zustand theilweise noch unter der Herrschaft kirchlicher Satzungen steht .
Beseitigt sind die letzteren beispielsweise in dem Geltungsbereiche der
kodifizirten Partikular - Gesetzbücher , namentlich des preußischen allgemei¬
nen Landrechts, des 6oäs civil und des badischen Landrechts. Außer¬
halb dieser Gebiete bildet für Katholiken das kanonische Recht , für
Protestanten das protestantischeKirchenrecht, für Juden vielfach das
mosaische Recht die Hauptgrundlage des geltende» Eheschließungsrechts
« der doch die maßgebende Norm für einzelne bestimmte Ehehindcr -
visse. Im Zusammenhänge hiermit befindet sich das Recht zur Dis¬
pensation von Ehehindernissen vielfach in den Händen der kirchlichen
Behörden . Die Ueberzeugung, daß dieses letztere Verhältniß mit der
Einführung der bürgerlichen Form der Eheschließung unhaltbar wird,
liegt bereits dem 8 44 Abs. 1 des Reichstags -Entwurfes zu Grunde .
Eine gleiche Unvereinbarkeit besteht aber in Betreff der kirchlichen Ehe-
fatzungen überhaupt. Sie sind einestheils wegen ihres konfessionellen
Charakters zur Anwendung durch den Standesbeamten nicht geeignet,indem sie insbesondere keine Entscheidungsnorm für gemischte und
Disfldentenehen darbieten, insoweit nicht die Landesgesetze diese Lücke
«usgesüllt haben. Andererseits stehen die von ihnen ausgestellten Ehe-
Hindernisse theilweise in so untrennbarem Zusammenhänge mit dogma¬
tischen Lehrsätzen , daß einem bürgerlichen Beamten nicht zugemuthet
werden darf, ihr Vorhandensein zu erforschen und festzustellen. Ein
blos stückweises Eingreifen in das bestehende Recht würde bei dieser
Lage der Sache nicht zum Ziele führen ; es mußte vielmehr als un¬
erläßlich erkannt werden , in dem Rcichsgesetze einen vollständigen Er -
satz für das bisherige Eheschließungsrecht zu schaffen , und damit das
letztere, soweit es nicht in einzelnen Bestimmungen ausdrücklich auf¬
recht erhalten wird , außer Geltung zu setzen.

Eine zweite Richtung, in welcher sich eine Vervollständi¬
gung des Reichstags - Entwurfs geboten zeigte, bezieht sichauf die Organisation der Standesämter . Der Reichstags -
Entwurf 1 , 45) überläßt die Bestellung der Standes¬
beamten und die Einrichtung der Aufsichtsbehörden dm Lan¬
desregierungen, und nimmt aus den Organisationsvorschrif-trn des preußischen Gesetzes nur die beiden Sätze herüber,daß die Gemeindebeamten zur Uebemahme des Amtes eines
Standesbeamten verpflichtet seim und daß Geistlichen dasselbenicht übertragen « erden dürfe . Es wurde aber für erforder¬

lich erachtet, die Grundsätze für die Organisation der Stan¬
desämter in das Gesetz selbst aufzunehmen und sich hierbei,
sowie bei der Regelung der Aufsichts- und Beschwerdeinstanz
— soweit es ohne Beeinträchtigung der Interessen der übri¬
gen Bundesstaaten thunlich war — an das Vorbild des
preußischen Gesetzes anzuschließen.

* Berlin , 7. Jan. Die „Nordd. Allg . Ztg. " läßt sich
über die neuesten Vorgänge in Spanien folgendermaßen
aus :

Ueber den Zusammenhang der jüngsten Begebenheiten in Spanien läßt
sich ein abschließendesUrtheil noch nicht gewinnen, wenn auch die Hoff¬
nung begründet zu sein scheint, daß auf den vorhandenen Grundlagen
bürgerlicher Ordnung eine den Wünschen und Interessen der spanischen
Nation entsprechende staatliche Autorität Fuß fassen werde. Das Funda¬
ment einer solchen Neugestaltung gelegt zu haben, bleibt unzweifelhaft daS
Verdienst der Staatsmänner , welche jetzt von dem politischen Schau¬
platz zurücktreten. Die bisherige Regierung , namentlich seit der mo¬
ralische Anhalt einer Anerkennung von Seiten der Mehrzahl der Mächte
ihr zu Theil geworden, hat Alles gethan, nm der Schwierigkeiten Herr
zu werden , welche der Lösung ihrer Aufgabe entgegenstanden. Wenn
man sich die Lage der Dinge , welche Serrano und seine Minister vor"

fanden , die zwiefache Gefährdung von Seiten des Karlismus und der
Intransigenten , sowie die Spaltungen im Schoße der andern Parteien
vergegenwärtigt , so darf man jene Schwierigkeiten, mit denen die bis¬
herige Regierung zu kämpfen gehabt , für beträchtlich erachten. Sie
können im Innern als überwunden angesehen werden . In Betreff
der Kriegführung gegen die Karlisten mag das Urtheil zurückhaltender
ansfallen ; nicht hinreichend aufgeklärt ist die Ursache der Enthaltsam¬
keit vor Jrun ; gerade deshalb wird jedoch ein offener Tadel in dieser
Beziehung nicht berechtigt erscheinen . Um so rückhaltloser wird dagegen
die Haltung als eine würdige und patriotische bezeichnet werden dürfen ,
welche die zurücktretende Regierung des Herzogs de la Torre gegenüber
der letzten Katastrophe eingehalten hat . Der Marschall Serrano sah
sich Zumuthnngen von zwei verschiedenen Seiten ausgesetzt. Auf der
einen Seite wurde ihm nahegelegt, den einen Theil der Regierungs -
trnppen gegen den andern Theil der Armee ins Feld zu führen ; gleich¬
zeitig drängten in Madrid die extremen Parteien zur Aufnahme des
Straßenkampfs , dessen Chancen ungewiß , wo nicht für die bisherige
Regierung günstig schienen . Sowohl Serrano wie in Madrid Sagasta
und seine Kollegen wiesen Zumuthungen dieser Art energisch zurück
und bewahrten dadurch ihr Vaterland vor einer blutigen Krisis .

Nach der entgegengengesetztenSeite lehnte der Herzog de la Torre
den ihm gemachten Antrag ab, für Don Alsonso die Regentschaft zu
übernehmen . — Je unbefangener wir der Bewegung zuschauen , desto
ruhiger können wir das Verhalten der Staatsmänner würdigen , die
den Anfängen einer konstitutionell monarchischen Ordnung weichen ,
nachdem sie sich durch die Befestigung staatlicher Grundlagen uni Spa¬
nien verdient gemacht haben.

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 5. Jan. (K. Z .) Im Prozeß Ofenheim , in

welchem heute die Vernehmung des Angeklagten begann, war
es dem Richter vorzugsweise darum zu thun, zu konstatiren ,
daß Osenheim, der im Staatsdienste seine Laufbahn erösfnete ,
von Haus aus nicht begütert war und sich sein Vermögen,
das er heute auf eine Million beziffert — wozu allerdings
noch ein seiner Gattin gehöriges Haus hinzukommt — , durch
Geschäfte erworben habe. Dessen macht Ofenheim auch kein
Hehl ; er gibt an, Verwaltungsrath bei 17 industriellen Ge¬
sellschaften gewesen und von allen Unternehmungen , die in
jene Epoche fielen, am Gründergewinn betheiligt worden zu
sein . Wie heute in richterlichen Kreisen verlautete, macht
man sich gefaßt daraus , daß die Verhandlung bis letzten Ja¬
nuar, event . sogar bis Anfang Februar dauern werde .

Frankreich.
^ Paris , 7 . Jan. Die „ France" schreibt:

Eine Botschaft des Präsidenten, eine aufgeregte parlamentarische
Sitzung , ein Ministerstnrz — das ist das Facit des Tages . Er läßt
tausend verworrene Eindrücke zurück ; die entgegengesetztestenFolge«
können sich daraus entwickeln . Um sich von der Lage genau Rechen¬
schaft abzulegcn, muß man sie von allen Seiten in 's Auge fassen .

Die Botschaft zerfällt in zwei scharf abgegrenzte Theile , die man
den Präsidentiellen und den ministeriellen Theil nenne « könnte. Im
ersten erneuert der Marschall Mac Mahon die dringende Aufforde¬
rung , die Prüfung der Verfassungsgesetze iu Angriff zu nehmen , welche
er schon am 9. Juli an die Nationalversammlung gerichtet hatte . Im
zweiten empfiehlt er nachdrücklich , daß dem Gesetze über den Senat
die Priorität zugestanden werde.

Die Beschlüsse der Nationalversammlung haben diese wesentliche
Eintheilung bestätigt. Dem Wunsche des Präsioenten der Republik
gemäß sind die Verfassungsgesetzeauf die Tagesordnung gestellt wor¬
den. Dagegen hat die Nationalversammlung mit einer Majorität , die
man auf nicht weniger als hundert Stimmen veranschlagt, die von
dem General v . Chabaud-Latsur zu Gunsten des Gesetzes über die
Zweite Kammer beantragte Priorität verworfen . Das Ministerium
hatte sich mit dieser Frage identisizirt, so daß es gestürzt war , ohne
daß man zur namentlichen Abstimmung seine Zuflucht zu nehmen
brauchte. Ein Zwischenfall, der sehr verschieden beurrheilt wird , folgte
auf die Konstatir«ng dieser Ergebnisse. Hr . Dufaure hatte verlangt ,
daß die Priorität dem Gesetze, betreffend die Befugnisse und den Ueber-
gang der vollstreckenden Gewalt, gewährt werde, welches Gesetz ja von
der Botschaft selbst für nicht weniger dringend erklärt worden war ,
als dasjenige über den Senat . Daraus entgegnete Hr . Buffet , eine
Abstimmung über diesen Punkt sei überflüssig, da die als Ganzes auf
die Tagesordnung gestellten Bersassnngsgesetze in Wirklichkeit nur
zwei Gesetze : das eine über dir gesetzgebende, das andere über die
vollstreckende Gewalt , in sich schließen und die Beseitigung des einen

i von selbst der Bevorzugung des andern gleichkomme . So ist denn

das Gesetz , welches nunmehr auf der Tagesordnung der Nationalver¬
sammlung voransteht, dasjenige, betreffend die Befugnisse und de«
Uebergang der vollziehenden Gewalt , das schwierigste , das , wie die
Botschaft ganz richtig bemerkt , am meisten angefochtene und, füge«
wir hinzu , das von dem Berfaffungsausschuß am wenigsten vorbe¬
reitete und studirte.

Welches wird das Ministerium sein , das vor die Kammer treten ruck»
eine Majorität sür den Uebergang der Gewalten zusammenbringe«
kann ? Wir sehen uns vergeblich nach ihm um . Die Ungewißheid
über diesen Punkt ist so groß , daß die Einen von einem Ministerium :
Dufaure mit dem Programm des linken Zentrums sprechen , die An¬
deren aber den Tag so darstellen, als sollte er uns mit einem Sabine «:
Broglie - Fourtou bis zum 24. Mai zurückwerfen. Thatsache ist»
daß das Ministerium zu existiren anfgehört hat und daß es vom po¬
litischen Standpunkte aus nicht ersetzt werden kann. Hierin liegt daS Be¬
denkliche der Situation . Die Verfassungsgesetze haben schon drei Mi¬
nisterien verschlungen, welche alle die seit dem 2V. November umsonst:
gemachten Anstrengungen bezeichnen : das Ministerium Broglie , das;
ebenfalls , am 16. Mai 1874, wegen einer Tagesordnung gestürzt wurde :das Ministerium von Cissey-Fourtou , vom 22. Mai bis zum 20. Juli

'
und endlich das Mnisterium Ciffey - Chaband-Latonr , vom 20. Julu1874 bis zum 6. Januar 1875. Wird ein viertes Mnisterium glück¬
licher sein ? Wenn es möglich ist , so möge es sofort zusammentret «
und diese Verfassungs-Frage erledigen, die seit vierzehn Monaten All«
aufhält und entstellt!

Es liegt jedoch auf der Hand, daß die Verfassungs-Frage , so wie sie
sich heute anläßt , nur zu einem negativen Resultate führen kann-
Was wird dann die Nationalversammlung beginnen ? Die Bahn , auf
der sie hartnäckig beharrt , hat nur einen einzigen logischen Ausweg ,die Auflösung , wofern sie nicht , ein- für allemal auf das verzichtend»
was sie nicht thun kann, um sich nur mit den Dingen zu beschäftigen,
zu denen sie befähigt ist , einem Convent die Lösung des konstitutio¬
nellen Problems anvertraut .

Inmitten all' der Punkte , welche die heutige Sitzung in Frage ge¬
stellt hat, ist der eine, betreffend die Gewalt des Präsidenten , ausdrück¬
lich über jede Debatte erhoben worden. In einer sehr beinerkenSwer-
then Rede hat sich Hr . Laboulaye in dieser Hinsicht auf eine Weis«
geäußert , die von seinem Patriotismus , wie von seiner Einsicht Zeug -
niß ablegt. Nicht der Präsident muß seine Minister , sondern die Mi¬
nister müssen den Präsidenten decken . Der Präsident allein ist mch
eine bestimmte Zeit mit der Gewalt bekleidet, die Mnister bleiben vorr
einem Votum abhängig. Die Aufstellung und Anwendung dieses Sa¬
tzes sind vom Standpunkte der Sicherheit der nächsten Zukunft von
Belang ; aber sie vermögen uns nicht für alle Schwächen, Verwirrung
gen und Widersprüche , deren wir Zeuge sind , zu entschädigen . Dic
heutige Botschaft läßt die Möglichkeit von Fällen durchblicken , da die
Gewalt des Präsidenten selbst keine genügende Bürgschaft gegen de«
tiefen Ernst der Krisis mehr wäre.

Badische Chronik.
8 Heidelberg , 7 . Jan . Der Vortrag , welchen gestern Abeniu

Hr . Bezirksarzt Professor vr . Knaufs im Bolks-Bildungsverein „üb«
den Boden " hielt, war sehr stark besucht, ja das geräumige Lokal über -
füllt , da man sich hier für dieses Thema im Hinblick auf die bevor¬
stehende umfassende Kanalisation lebhaft interessirt. Der Redner wi«
auf die Thatsache hin , daß ungeachtet der so hoch vervollkommneten
diagnostischen Methoden der Aerzte doch immer noch Krankheiten, wücher
man nicht sür unheilbar gelten lassen kann , so zahlreiche Opfer fordern
und daß es unter diesen hauptsächlich die sog. Infektionskrankheiten
in erster Reihe Typhus und Cholera sind, deren Mortalitätsverhältniß
unter den verschiedenartigstenBehandlungsweisen annähernd gleich ge¬
blieben ist. Aus dieser relativen Ohnmacht der Kunst den ausgebro¬
chenen Epidemien gegenüber entsprang der Gedanke und der Wunsch ,
nach Mitteln zu suchen , welche denselben Vorbeugen könnten. Seit durch
die Untersuchungen M . v. Pettenkofers festgestellt wurde , daß gewisse
Bodenverhältnisse das Auftreten des Typhus und der Cholera in hohem
Grad - begünstigen, ist es Aufgabe der öffentlichen Gesundheitspflege ge¬
worden , solche Bodenverhältnisse möglichst zu beseitigen . Neben der
Tenrperatur des Bodens und seinem Gehalte an Lust und Wasser, Fak¬
toren , deren Beseitigung, außer unserer Macht liegt , begünstigen das
Verfaulen organischer Massen in demselben die Entwicklung epidemi¬
scher Contagien pflanzlicher Statur im höchsten Grade und man wirb
sich einer größeren Immunität bezüglich oben erwähnter Epidemien an
solchen Orten erfreuen , wo möglichst wenig organische Stoffe , als»
Abfälle und Auswurfstoffe jeder Art in den Untergrund gelangen untz
dort sich zersetzen können, mit einem Worte , wo eiir gutes Kanalisa¬
tionssystem durchgeführt ist. Die wichtigsten der in Betracht kommen¬
den physikalischen Eigenschaften des Bodens wurden an der Hand von
Experimenten erläutert , welche, sowie der ganze Vortrag , mit gespann¬
tester Aufmerksamkeit verfolgt wurden. — Das nahezu unbegreifliche-
Verhalten des Gemeinderaths in dem benachbarten Wiesloch irr
einer nicht allein die dortige Gemeinde, sondern unser ganzes Land in -
teressirenden Angelegenheit, wird hier viel besprochen. Der frühere
Apotheker jenes Städtchens , der zur Zeit hier privatisirende Hr . K-
Bronner , hatte die in seinem Besitz befindliche , etwa 2000 einzelne
Stücke zählende Mineraliensammlung , welche die schönsten Vorkommen
unseres Landes enthält und besonders hinsichtlich der Zinkerze ei«
Unikum ist, seiner Vaterstadt zum Geschenk angeboten unter der Be¬
dingung , daß die Sammlung seinen Namen führe und ihm die sehr
geringfügige Baarauslage für die Gestelle vergütet werde. Dieses An¬
gebot hat der Gemeiuderath in Wiesloch nicht einmal einer Antwort
gewürdigt , und jetzt ist die Sammlung für das Realgymnasium in
Woruis um 3000 fl. erworben worden , für unser Land verlottert. -—
In der hiesigen Baumschule wurden dieser Tage wieder junge -
Bäume in größerer Zahl abgeschnitten und ist aus die Ermittelung d«
ThäterS eine Belohnung vom Gemeinderach ausgesetzt worden.



Handel und Verkehr.
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

Hl. Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 8. Jan . In per gestrigen Sitzung des Verwsltungsrathsder vberschlesischen Eiisiwahn wurde Geschloffen , von der Emission derStamntMieil vorläusig 4,802,000 Thaler auszugeben , und zwar auf je5 Aktien älterer Emissionen eine neue. Die Emission genießt für 1875
öproz . Zinsen . Die Einzahlungstermine sind am 15. Februar und15. April .

Berlin , 8 . Jan . Schlußbericht. Weizen Per Januar -- ,Per April -Mai 190. — . Roggen Per Januar 155.— , per April -Mai150 .—. Rüböl per Januar 54 .50, per April -Mai 56.50. SpiritusPer Januar 55.40 , per April -Mai 57L0 . Hafer per Januar 176 .—,per April -Mai 173 .50.
Breslau , 9. Jan . Getreidemarkt . Spiritus Pr . 100Liter 100 °/, pr . Jan . Mk. 54,00 , Pr . April -Mai 56,00 . Weizen pr.April -Mai 186,00. Roggen pr . Januar 153,00 , pr . April -Mai

148,50 . Rüböl pr . Januar 51,50 , pr . April -Mai 54,50 . Zink fest .— Wetter : schön .
Stettin , 7. Jan . Getreidemarkt . Weizen pr . April -Mai191 Mk. 50 Pf . , pr . Mai -Juni 192 Mk . 50 Pf . Roggen pr . Jan .157Mk. 00 Pf . , pr . April - Mai 150 Mk. 00 Pf . , pr . Mai -Juni147 Mk. 50 Pf. Rüböl 100 Kilogr . pr . Januar 51 M . 25 Pf . , pr.April -Mai 54 Mk. 00 Pf . Spiritus loco 54 Mk. 30 Pf . , pr . Jan .55 Mk. 25 Pf ., pr . April -Mai 58 Mk. 60 Pf ., pr . Juni -Juli 59 Mk .70 Pf .

Köln , 8. Jan . (Schlußbericht.) Weizen matter , effekt. hiesiger21 .— , effektiv fremder 20.20 , per März 19.60 , per Mai 19 .35.Roggen still, effekt. fremder 18.70 , Per März 15.45 , per Mai 15.5.Hafer - , effekt. 20.—, per März 18.30 , per Mai 18.—. Rüböl
effektiv 29.50, per Mai 30 .80, per Oktbr . 31 .90.

si Hamburg , 8. Jan ., Nachm. ( Schlußbericht.) Weizen ruhigper Januar -Februar 189 G ., per April -Mai 191 G . , per Mai -Juni191 K. Roggen ruhig , per Januar -Februar 158 G ., per April -Mai152 G ., Per Mai -Juni 151 '/^ G.

Mainz , 8 . Jan . Weizen unver . , per März 19.90 , per Mai19.85 . Roggen unver ., per März 16.20 , Per Mai 15.90 . Hafer fest,per März 18.90, per Mai 18.65 . Rüböl behauptet, per Mai 31 .25 .
6 .1,. Paris , 7. Jan . Die für die Börsenwelt so überraschendenNachrichten aus Versailles konnten nicht verfehlen , auf das gestrigeAbendgeschäft einen schweren Druck zu üben : die 5proz . Rente wichdort rasch von 100.40 auf 99.85. Heute schien wenigstens die Gefahrder Kammerauflösung einigermaßen in die Ferne gerückt und da über¬dies aus London die Herabsetzung des Diskonts auf 5 Prvz . gemeldetwurde , so glaubte man den weiteren Begebenheiten mit großer Ge-

lassenheit entgegensetzen zu dürfen . Mac Mahon steht für Alles , istdas Losungswort unserer Financiers . Schluß relativ fest : 5prvzent .Rente 100.07 , 3proz . 62.17, Italiener 66 .50 nach Abgang des Cou¬
pons , Türken mit derselben Maßgabe 42 .30 , Spanier in fortwährenderHausse : Exterieurs 23 '/; , Interieure 19, Eghpter 391 , Saragossa 280 ,Banque de Paris , Banque ottomanc und die österr. Werthe ganz un¬verändert .

si Paris , 8. Jan . Rüböl Per Januar 76 .50 , per März -April77.50, per Mai -August 78 .25 . Mehl , 8 Mrk . , Per Januar 53 .50 , perMärz -April 53 .75, Per Mai -August 56 .— . Weizen Per Januar 25 .50,per März -April 25 .50 , per Mai -Augnst 26 .50 . Roggen Per Januar20.—, Per März -April 20.—. Spiritus Per Januar 72.—. Zucker 53 .
Amsterdam , 8 . Jan . Weizen loco geschästslos , per März 270 ,per Mai 273, per Novbr . 281 >/. . Roggen loco ruhig , Per März 190,per Mai 185 , per Okt. 188. Rüböl loco 32 ^ , Per Frühjahr 33^Per Herbst 35 '/, . Raps loco —, per Frühjahr 357 , per Herbst 371 .
Antw er P en , 8. Jan . (Franks. Zta .) Petroleum weichend , raff ,disp . 27— , per Jan . 267z , per Febr . 26 — , per März 26 - , perApril 26—, per Sept . 31—. Häute 1082 B . verkauft. Rübenzucker55 —55 '/» . Kaffee ruhig . Schmalz loco Wilcox 39 '/», Abladung Januar38 Brief . Speck lang 12, short fehlen.
/ London , 7 . Jan . /City - Bericht ./ Die Bankdirektoren

haben den Diskont heule auf 5 Proz . ermäßigt . Geld abundant unddie Nachfrage gering .
Börse fest , aber nur wenig verändert . Die London und West -

minster Bank hat beschlossen , eine Dividende von 21 Proz . zu zahlen.Ihr Reservefonds beträgt jetzt 1,014,OM Pfd . St .
London , 8 . Jan . Der Getreidemarkt schloß träge bei nominellen

und unveränderten Preisen . Hafer fest. Zufuhren : Weizen 13,52»Gerste 26,510 , Hafer 40,600 Q .
Liverpool ; 8. Jan . Baumwollenmarkt . Umsatz 15,OMB -, davon auf Spekulation und Export 3000 Ballen . Ruhiger , un¬verändert . Amerikaner -Verschiffung voll ' /, » billiger.Neu - Jork , 7 . Jan . Goldagio 112^/g . London 4,86 ' /, . Baum¬wolle middl. Upland 15 '/, cs . Petroleum Standard white 12 '/, cs.Mehl extra State D . 5,15 . Rother Frühjahrsweizen D . 1,24 . Schmalz ,Marke Wilcox 14 ' /?. Speck 10^ . Baumwoll -Ankünfte in stimmt-

"
lichen Häfen der Union 7000 Ballen , Export nach England 13,OMB ., nach dem Continent 6000 B .

fBerloosiingen . s Großh . hessische 50 - fl. - Loosc vomJahr 1825 . Ziehung am 2. Jan . Auszahlung sofort. (Fortsetzungder gezogenen Hauptpreise . Nr . 89786 106907 u 1000 si. Nr . 534692 56522 90657 104971 ä 500 fl.
Triester Loose von 1860 . Ziehung am 2. Jau . Hauptepreise : Nr . 11838 10,OM st ., Nr . 14956 und 16402 je 1000 fl,Nr . 2380 7230 10074 11494 und 13231 je 200 fl.

Hamburg , 7 . Jan . Das der Hamburg - Amerikanischen Paket-fahrt -Aktiengesellschast gehörende Poft -Dampffchiff „ Silesta "
, Kapitän .Hebich , ging, expedirt durch Hrn . August Bolten , William Mil -ler 's Nachfolger, am 6. Januar via Havre nach N e w - A ork ab.

Witterungsbeobachtunge «
drr meteorologifchra Station Karlsruhe.
! /L !>ermo - ! gen »- :
> -oaro- ' , nie-cr liMUa Wind. Himmel.

Januar ! ! " «' ! P -« -
8. Wltq«. ruhe 758 .3 -si- 3 .4 89 SSW . bedeckt
„ Nach.« S . , 758 .7 -si 3.2 95 SE .9. 756 .9 "si 2 .2 96 „ „

Bemerk » »

' Regen .
I Nebel.

r>

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretz schmor in Karlsruhe

« >
«o
«

^/Vicsi.siin kilrLranü «!

Damit alle Kranken sichvon
der ÄorzügltHkeir des illustr.

Bucke - Dr. Airy 's Naturlreil -
meibode überzeugenkönnen , wirdvons 7Nch !er 'sVerlagtz -Anüa : tin Leipzig 1

! ein 80 Seiten stark. Auszug gratis und j^ srro . versandt. Jeder Leidende , wel¬
cher schnell und sicher geheilt seinwill , sollte sich den Äuszug

kommen l.asieu .

KWDlik M 88 L ,
ofstcieller Agent

sämmtlicher
Mtrurgm des In - u . Airslandrs,

Frankfurt M . ,
befördert Annonce » aller Art in die
für jeden Zweck Passendsten Zeitungenund berechnet nur die Original -Preiseder Zeitangs - Expeditionen , da er von
diesen die Provision bezieht.
Insbesondere wird das,
Dageblatt "

, welches bei einer
Auflage von 30,589 Exemplaren ,nächst der Estnischen die grlcsrnste
Zeitung Deutschlands geworden ist,als für alle Zwecke geeignet , bestens
empfohlen. N .631 . 2.

Vertreter für LsrOsrirt »«

ck) N .682 . 2 Heidelberg .

Fahrniß -Ver-
steigerung.

Bus der Gantmafse der Herrn vr . A.v . PlooS van Amstel , Theilhaber de»
Bankhauses Gebr . Zimmern hier, wer¬den auf richterlicheAuprdnung im Hause 12der Haspelgaffe an Fahrnissen gegen Baa »
zahlung versteigert :

Mittwoch den 13 . d. MtS ,
Vormittags 10 Uhr :

Herrenkleider, Leibweißzeug und einige Da -
menkleioer ;

Nachmittags 2 Uhr :
werthvoller Damenschmuck,dann ein Faß Bordeaux und verschiedene

Flaschenweine.
Donnerstag den 14. d . MtS . ,

Vormittags 10 und Nachmit¬
tags 2 Uhr :

Weißzeug ,aller Art , darunter Damastgar -
uituren , Vorhänge mit und ohne Gale¬
rien , dann Zimmerteppiche, Läufer u. dgl.

Montag den 18 . d . MtS .,
Vormittags 10 und Nachmit¬

tags 2 Uhr :
Bücher , Mustkalien , Bilder mit und ohneGlas und Rahmen ,
GaSlüstreS und verschiedene EinrichtungS -

gegeastände.
Mittwoch den 20 . d. Mts ,und wenn «öthig,

Donnerstag den 21 . d . Mts .,Vormittags 10 und Nachmit -' tagS 2 Uhr :
Bettung . dann Möbel in Mahagoni , Nuß »

baNM , meist gut erhalten , und elegant
gearbeitet.
Die Möbel können am Dienstag den 19 ,des Vormittags von 11 1 Uhr, emgesehen« erden.
Heidelberg, den 3. Januar 1875 .

Großh . Notar
_ G F . SachS ._

N.738 . 2. Karlsruhe .
Pferdeverstei-

ßermrg.
UnterzeichnetenRegiment wird

Montag den 11. d . Äts .,
Bormittags 9 Uhr,

mqirteS Dienstpferd gegen Baar -
öffemlich »ersteigert,
ruhe, deu 7 . Januar 1875 .
Dragoner .Regiment , Prinz Carl

Luisenfchure
des Badischen Fraurnocreins .

Unsere unter Mitwirkung deS GemeinderathcS der Stadt Karlsruhe gegründeteLuise » schule wird an Ostern einen neue» JabreSknrS eröffnen.Die Anstalt will der Volksschule entlassenen Mädchin sowohl eine Weiterbildungin allgemeinen nützlichen Kenntnissen als auch eine Vorbereitung zu künftiger THS -tigkeit a!S Hausfrauen oder in einem gewerblichen Berufe bieten.Die Umerrichtsgegenstände des auf ein Schuljahr berechneten Kurses sind :Deutsche Sprache , Rechnen nebst Buchführung , Geographie und vaterländische Ge¬schichte , Naturkunde , Zeichnen, französische Sprache (zusammen 16 Stunden wöchent¬lich) und weibliche Handarbeiten (Stricken , Häkeln, Nähen , Kleidermachen mit 20 wö-
chentlichen Stunden ) ; für die PensivsiatSzögliiige auch noch HauShaltungSgejchäste(Kochen, Waswen , Bügeln ).

Der Pensionspreis für Wohnung , Kost nnd Unterricht beträgt jährlich 440 Mark ;Stadtschülerinnen hoben ciy Schulgeld von jährlich 44 Mark zu entrichten. Für un¬bemittelte , besonderer Berücksichtigung würdige Schülerinnen können Erleichterungeneintreten Insbesondere sind wir in der Lage , für in das Pensionat auszur.ehmeadeMädchen bei dem Großherzoglichen Odcrschulrathe folgende Stipendien zu erwirke« :». für katholische Mädchen aus Gemeinden der allen MarkgrasschastBaden -Baden zwei Stipendien von je 500 Mark und ein Stipendium vonmindestens 4M Mark ;_ _N .543. Karlsruhe .
Großh. Badische Eisendahn- Zchuldcntilgunqg-Äasse .

Zufolge der heute strtkgehabten Ziehung wurden nachst -hense Obligationen des5 " ,, Eisenbahn AnlchenS vom Jahre 1866 zur Heimzahlung auf 1. August 1875gekündet :

Nro . ! Nro . Nro . Nr » . : Nro . Nro . ! Nro Nro . Nro . Nro . Nro .

43 70 98 130 166 186 205 234 28544 71 106 111 167 ! 188 218 239 28349 72 110 142 169 191 217 264 28950 73 115 148 ^ 171 194 213, 268 29553 77 123 150 ! 173 / 195 22 l 269 29955 82 121 159 ! 177 197 227 271 30460 93 129 161 ! 132 202 233 233 30562 95 ! i

zahlbar mit 1714 28
310
311
314
315
318
321
324

87 Obligationen zu 1VVV Gulden ,
7

10
20
25
27
28
2S
39

77 Obligationen z« SVV Gulden , zahlbar mit 857
6 /
9 «

ii !
12 /
13
23 ;
26/

ISS Obligationen z» 28V Gnlde » zahlbar mit S4S 86 S.

326
383
335
340
345
346
348

15
27! 53 72 104! 131 : 149 183 211 ! 245 263 23428 ? 57 76 ! 111 - 133 152 ! 188 212 250 276 285S4j 58 113 ! 144 ! 155! 201 21?! 251 273 29736 ! 63 86 114 > 145 ! 157 ! 203 218 ! 253 280 300« s ! 64 83 ! 116! 146 : 165 ' 204 227 ! 255 282 30251 ! 65 si! 125 148 ! 176 : 210 229 ! 263 283 30452 ! 67 95! 126 ! ! I l

>

5 /
8 !
9 !

10?
13 !
15
18
21
28
28 !

31 62 95 ! 127 ' 177 : 222 : 271 346 391 426 45334 66 99, 132 : 179! 223 274 352 395 428 45836 69 104 134 ! 180? 225 - 293 355 399 432 45937 73 109 ! 143 184 246 ! 303 358 4M 437 46238 76 112: 116 ISO? 253 ! 307 367 401 438 46941 79 118 153 192 ! 256 312 371 402 440 47646 81 120? 154 195 ' 257 ! 316 375 409 444 47848 82 12 l ! 161 207 258 : 335 377 411 446 48150 84 125! 163 216 ' 259 ? 340 378 423 448 48453 92 126! 170 219 ! 266 : 345 383 424 451 48758 94 ! i >
148 Obligationen zn Ivtt Gnlde «,

56
64
65
68
78
90
97

123
124
1261
127
129

7
11
14
17
18
22
31
35
43
45
46
47
51 ! 117 ! 158

192 : 243 288
194 244 300
197 245 306
199? 247 308
204 ' 248 310
215 ! 250 315

l >9
98 142

IM ! 144
101 147
102 150
103 154

164
187
169
173
174

179 220 ! 255 / 317 !
181 222 , 264 319 '
184 225 262 ! 326
185 ! 229 276 ! 329 :
188 - 234 281 ! 331 ?
189 240 285 ! 334 !
190 242 ! ! '

zahlbar mit 171
337 :
346
349 ;
357 !
365 ;
367
368
370
371
372
377
383 !

385 /
386 !
396 !
397 !
399 ,
402
406
415
418
423
425
431

433
436
443
418
450
451
454
456
486
47 l
476
479

43 4
481
487
493
499
507
517
525
529
532
538
544
547

I » Obligationen z« as »» k> Frauke «, zahlbar mit 4088
1 ! 5 ! 18 ! Z7! 47 ! 52 ' 54 ! 61 ! 67 ! 69 ! 70,2s 15 ! 26 , 44 ! 50 / 5Zj 56j ! j >

47 Obligationen z« LOOO Franke «, zahlbar mit 800
3
4
6
9

L> Obligationen z« SO« Franken , zahlbar mit 400

16 24 > 41 ! 57 64 77 98 107 ! 132 14319? 31? 44 58 , 67 90 101 120 ! 136 16120 33 50 60 ' 7l 91 102 122 : 138 16321 ! 34 ! 56 ? 62 ! 73 97 103 12?! 141 170

51 !
65j

68!
73 !

78! 80!

550
551
553
555
556
569
571
582
583
584
539
591

72

171
173
175

82
1 ! 8 ! 12 ! 18! 28 39 46
7> Si 14 / 26 ! 32 , 4l , 47
Wer di« Zahlung früher zu empfangen wünscht, kann solche vom 1 . Januar 1875an mit den lausenden Zinsen bi- zum Zahlungstagc erhalten .
Karlsruhe , den 11. Dezember 1874.

Helm .

li. für ein katholisches Waisenmädchen aus den ehemals Fürstin -»schöflichen Brnchsalec Orlen und sür ein katholisches Mädchen au»dem vormaligen BiSthuw Konstanz zusammen zwei Stipendien von ir 50»Mark ;
0. für ein evangelisches Waisenmädchen auS der ehemaligen Mack-xrasschast Baden - Durlach mit den Herrschaften Lahr, Mahlberg und Lichten ««ern Stipendium von 500 Mark und sür ein solches Mädchen a»S den vor¬mals kurpfälzischenLandeStheileu ein Süpendiam von mindesten« 400 Mark ;ck. für Töchter von Angestellten ans dem ganzen Lande und ohneRücksicht auf die Konfession zwei Stipendien von je 400 Mark und dreiStipendien von je SM Mark .
Indem wir schließlich noch bemerken , daß auszunebmende Schülerinnen - fick überden Besitz der Kenntniffe , welche in der obersten Klaffe einer Eiemenlarschule erlangtwerden , aurweisen müssen , und daß zur Ausnahme in das Peustovat ein Alter vonmindestens 15 Jahren erfordert wird , ersuchen wir Ellern und Vormünder , Aumel -dungen von Schülerinnen baldigst und jedenfalls noch im naufe die¬ser Monat - bei dem untcrzeichuelen VereinSvorstande, welcher auf Verlangen auchnoch weilere Auskunft zu erkbeileu bereit ist , eiuzureichen.

Bewerbungen um ein Stipendium müssen die erforderlichen Nachweise über dieVoraussetzungen desselben beigeiegt sein .
Karlsruhe , den 2. Januar 1875.

Badisöher Frmrenverei » .
VorstandS-Abtheilmig I.

N.5t4 . Karlsruhe .

Großh . BüÄ . AmorLisations-Äasse .
3' /,°/,

Zufolge der heute statrzehsblen Ziehung
, Anlegens auf Reuten vom Jahr 1831

wurden nachstehende Reutenscheiue de»
zur Heimzahlung auf 1. Juli 1875

Nro . Nro . Nro . Nro . Nro . Nro . Nro . Nro . Nro . Nro . Nro .

a . 137 Stücke « fl. 500 zahlbar mit je 857 15 4 .2t
38
49

117
255
297
300
864
485
438
441
682

756
837
870
890
908

2045
2055
2093 .
21SSj
2242 !
2250
2265j

2367 !
2392 ,
2296 !
4010
4177
4212
4243
4275
4279 .
4231
4288
4307 !

4334
4380
4407
6050
6052
6105
6202
6249
6278
6307
6323
6326

6365 '. 7539
64051 7636
7013 '. 7701
7030 ! 7715
7132 7767

77787163
7316
7344
735?
7439
7491
7493

7841
7926
7927
7942
8038

8055
8117
8129
8130
8162
8173
8191
8196
8225
8229
8272

8235 !
832l !
8373
8331
9010
9052
9169
9174
9193
9421
9433

9480 !
10069 ,
1007 »
10097
will );
10117
10176
10189 ?
10220
10241
10242

10287 !
10330
10389
10408
10461
10478
10518
10600
10669
10718
10726

10733
10744
10832
12071
12106
12156
12170
12239
12256
12219
12300

sh. 13L Stücke » fl. 100 zahlbar mit je 171 43 S .11 SIS 452 963 2259 4150 6109 7144 7527 7924 848538 268 619 978 2302 4173 6149 7158 7544 7976 900S67 821 684 2005 240 l 4194 6164 7161 7604 8031 901879 332 718 2010 2403 4211 6250 7175 7640 8163 9050125 341 729 2051 2407 4249 6286 7l87 7710 8l95 9064143 357 747 2061 2429 4374 6294 7282 7765 8274 9080159 360 752 2108 2459 4394 6493 7272 7777 8283 9101168 382 807 2146 2493 4422 6513 7347 7783 8334 9153ISO 4SI 872 2158 4022 4479 70l3 7380 7789 si3403 9193185 425 SOS 2211 4051 6027 si7073 7465 7810 8454 92 lO189 429 S34 22M 4096 6095 7087 7505 7913 3481 9255

12309
12358
12359
12412
1247 ?
12522
12661
12718
12766
12793
12953

9272
9324
9337
9386
9428
9143

10028
IM 38
IM 95
10201
10258Die mit si bezeichneten Rcntenscheine Nr . 7073 ukd 8103 sind mit Zahlung ».sperre belegt.

Wer die Zahlung früher zu empfangen wünscht , kann solche vom 1. Jauu «1875 au mit den laufenden Zinsen bis zum Zahlucgstage erhalten .Karlsruhe , den 12. Dezember 1874 .

N .542 . Karlsruhe .
Großh . Sadische Eismba !m Schu ! - m ! ttgungs Kasse .Zu Folge der heute flattgehabtin Ziehung wurden nachstehende ObligationeudeS 4 ///o Eisenbahn . LnlehenS vom Jahr 1866 zur Heimzahlung aus 1 . Juli 1878gekündet :

Nro . Nro . ? Nro . Nro . ! Nr ». Nro Nro . Nro . Nro . Nro . Nro . Nro Nro .
i ! ! ! i ! > >

1.11 L . und S . je 39 Stücke zn 1000 und 500 Thaler » (3000 un1500 --M ).
377 ! 1568 ! 1791 : 1927
5M ! 1714 ! 1903 / 1958
603 ! 1783j 1924 ? 1969

2150 ' 255« 3045 ! 3254
2280 ? 2790 ! L019j 3257
2348 ! 2837 3176 ! 3282

3395 3583 8793 ' 3913 ! 4227
3138
355 l

3621 ! 385l
3727 ! 3874

4146 : 4373
4167 ! 4825

L,»t . v . nnd » . je 66 Stücke zu 200 und 100 Thaleru (660 und 300
13

145
203
347
679
682

694 ! 1210 2307
732 1256 2445
788 ! 1607 2867

1069 ! 1793 2980
1072 2214 3062

36l9 ! 3810 1418
3630 ! 3999 4611
365? ! 4182 , 4615

4743 6534 7645 7363
5736 6584 7168 7368
5856 6619 7173 7444
6289 6664 7284 7656
6343 6833 7294 ! 7679

7814 ' 8268
7984 ! 8296
80381 835S
8060 ! 819»
8081 8566

Wer die Zahlung früher zu empfangen wünscht , kann solche vom 1 . Jauu «1875 an mit den lausenden Zinsen bis zum Zahlunxswgr erhalten .Karlsruhe , den 11 . Dezember 1874.
Helm .
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Karlsruhe O.19. Nr. 4 . Radolfzell . Barnch« roK. LMM Liscnüahn - Ichuldeniilgungs- ^^ ^ ^
. Hälfte an einem zweistöckigen Wohnhaus »
! (erstes Stockwerk), Hausnummer S4 , die

« »solo» der beute stattqehabten Ziehung wurden nachstehende Obligationen der Hälfte an der dazu gehörigen, besonders sie-
, ' ,. »>? Eisenb. hn.Änl-her.r vom Jahr 1842 zur Heimzahlung aus 1 . 3 ° li E ge-

Aden ^
Schemr

^ LtMuug,
^

« n

i
54« . Nro . Nro . Nro . Nro . Nro . Nro . Nro . Nro . Nro . ^ Nro .

L »». »

"" '
P t

ISS Stücke 1 fl . 1 « vv . zahlbar mit 1714 L
!

^ SS 4 .
hl . 602 979 1852 2203 ' 2703 3105 3555 8843 4310 4695
65 6 )3 997 186« 2256 « L7tl 3130 3573 3863 4334 471«

167 643 1027 1867 2257 2747 3161 3580 8905 4374 4765
171 673 1070 1875 2278 2787 3184 3617 3929 4418 4777
178 764 1170 1921 2308 2823 3238 3625 3957 4438 4779
179 769 1216 1944 2339 2840 3302 8647 4020 4445 4339
260 837 1343 2029 2370 2844 3365 3653 , 4030 4453 4858
296 854 1380 2039 2412 2867 8398 3668 4098 4532 4947
373 »23 1657 2058 2520 2913 3404 3670 4113 4565 4996
387 924 1636 2100 2601 2915 8414 3725 4170 4569 5010
450 926 170« 2122 2638 2946 3477 3735 4194 4601 50S9
484 93« 1713 2126 2641 2992 3525 8746 4222 4831 5051
489 »37 1760 2129 2691 8004 3528 3785 4278 4645 5095
5( 9 950 1770 2182 2694 3035 3546 3836 4287

LI « » » 57 Stücke L fl . svo , zahlbar mit 8L7 ^ LS A.
16 1764 3055 4014 4923 5724 6600 7544 8787 9677 10815

115 1810 3136 4026 4975 5731 6642 7545 8879 9699 10847
117 1846 320Z 4053 4981 5756 6668 7552 8898 9727 10902
SI8 1854 3259 4089 5002 5757 6717 7571 8939 9838 10911 ,
447 1889 3342 4100 5030 5765 6735 7598 8959 9844 10921
484 2076 3366 4104 5032 5789 6814 7623 8930 9892 10990
502 208l 3377 4138 5068 5824 6830 7715 9024 9923 11050
üll ' 2143 338« 4180 5104 5855 6847 7788 9028 9934 11061
552 2155 3408 4186 5136 5875 6854 7827 9052 9958 11070
635 2164 3127 4189 5164 5917 6s58 ' 7835 9065 10016 11080
638 2181 3429 4241 S180 5944 6869, 7854 9082 10030 11235
735 2196 3435 4278 5190 5961 6877 7882 9147 10101 11272
866 2208 3437 4293 5195 5993 6896 78S9 9148 10131 11273
992 2261 3458 4367 5200 6125 6905 7902 9155 40163 113111011 2316 3499 4380 5220 6154 6930 7957 9202 10193 11393

1038 232« 3543 4386 5222 6185 6977 7969 9235 10267 11395 j1048 2460 - 3557 4402 5228 6213 7134 7989 9237 10311 11407 >11(8 2513 858 -3 4423 5237 6218 7137 8079 9319 10417 11443 !
1116 2516 3601 4448 5291 6222 7156 8191 9337 104 ZI 11489 !1175 2532 3608 4190 5298 6223 7196 8192 9391 10432 11682 !1177 2542 3611 4491 5299 6226 7200 821« 9392 10443 11696 !1308 2593 3625 4519 5304 6241 7206 8236 9403 10454 11733 !1347 266l 3677 4525 5312 6253 7214 8379 9487 10464 11756 !1891 2680 3712 4527 5325 6264 7252 8ros 9493 10501 11815 !1516 2782 3746 4544 5379 6309 7390 8436 9536 10512 118211518 2756 3304 4662 5429 6321 7402 8493 9558 10584 11823 !
1521 2802 ' 3860 4673 5445 6362 7409 6561 9560 10643 118301535 2W7 3866 4726 5521 6386 7430 8617 9576 10644 118361540 2852 3895 4737 5570 6398 7479 8663 9591 10700 118821613 2893 3917 4761 5610 6449 7489 8667 9595 10734 119081680 2903 8919 4831 5620 6467 7522 8765 9662 10772 11931ISO? 2984 3987 4841 5635 6578 7528 8772 9665 10789 119781708 3012 3987 4858 5717

.L ! t . G . SS » Stücke ü fl . 100 , zahlbar mit 171 - A 4 » Z
28 15Y4 8364 5246 7009 8854 102SS 11963 13456 15264 1695949 1530 3868 5261 7023 8938 10298 12- 15 13459 15302 169745» 1542 3401 5291 7059 8987 10330 I206I 13501 15367 169896b 1547 3405 5300 7l18 9004 10384 12089 13545 15368 1701881 1610 3455 5302 7159 9006 10394 12124 13556 15375 17045137 1614 8469 5357 7184 9023 10450 12142 13559 15377 17065141 16 ZI 3481 5426 7220 9081 10452 12168 1 .3573 15402 171K2142 1640 3501 5439 7241 9086 10495 12206 13594 15403 17254181 1662 3634 5490 7270 9150 10652 12272 18621 15465 1726918S

189
SV«
SIS
255
286
298
ZS2
391
425
485
518

-j- 547
543
614
«20
644
831
883
949

Lo02
1013
1031
1064
1088
1123
1144
1170
1202
1221
1313
1323
1834
1343 !
1345
1375
1408 '
1409
1421
14S8
1467
1478
1485

1678
17KS
1853
1866
1887
1897
1910
1928
sorg
2103
2128
2182
2143
2248
2342
2353
2354
2410
2482
2494
2544
2586
2665
2719
2720
2748
2759
2772
2773
2805
2834
2932
3003
3032
8035
3072
3094
8l31
3144
3176
3213
8247
3277

3646
3658
3688
3729
3781
3856
3862
3873
3884
3890
3894
3941
3964
4010
4049
4093
4102
4106
4130
4132
4154
4210
4240
4292
4317
4348
4354
4380
4455
4539
4568
4628

4688
4754
4832
4926
5012 __
5020 693«

6697
6709
6734
«752
6800
6830

10654
1- 727
1074«
10841
10918
10926
10949
11003
11019
11025
11026
11034
11074
11086

5500 7272 ! 9172
5579 7368 9205
5600 7391 9224
5644 7385 9251
5658 7409 9324
5819 7414 9406
5848 7510 9408
5894 7543 9411
5908 7639 9451
5926 7671 9462
6016 7686 9507
6037 7855 9554
6096 7882 956
6105 7938 9577
6109 7973 9594
6129 8001 9598
6139 8018 9606
6160 8o93 9625
6212 8116 9612
6271 8131 9688
6317 8168 9747
6392 8202 9750
6400 8224 9810
6462 8238 9855
6511 826S 9881
6521 8315 9904
6523 8391 9910
«556 8428 9918
«578 8462 9942
6603 8463 9967 „ „„„6612 8472 10026 11649
6628 8501j 10028 116554643 6678 8561 10032 116684663 " """ - ' -8652 10047 11727

8670 10055 11754
8699 ! 10088 11761

5082
5164
5208

6944
6958
6972

8823

11172
11184
11199
11209
11310
11349
11359
11384
11425
11495
11513
11516
11587
11603
11635

12277
12285
12289
12290
12350
12339
12353
12483
12505
12,16
12536
12556
12628
12669

11168 12724
12728
12760
12792
12796
12824
12818
12849
12853
12864
12871

8/74 10089 11781 13256«79vj 10114 1I79I 132738801 10143 11834 133438804 10200 11849 13347
10256 11850 13445

13640
13772
13882
13888
13903
13913
13986
13998
14036
14166
14175
14184
14195
14269
14321
14869
14391
14400
14429
14471
14483
14512
14518
14682
14701

16215
16218
16224
16264
16268
16343
16407
16456
16433
16485
16506
16615
16618
16656
16679
166S6
16694
16706

- - 16728
13153 15005 16756

12872 14712
12905 14716
12914 14729
12824 14766
12968 14822
12997 14827
13030 14892
13051 14909
130S7 14954
13146 14966

8705 10087 11775 13192 15034 16770
15049 16806 18639
15082 16642 18721
15209 16853 18795
15215 1 ' 906 18825
15222 16940 18841

15482
15590
15603
15610
15650
15732
15893
15917
15939
15970
15988
16008

17293
17343
17384
17411
17437
17533
17617
17641
17645
17655
17663
17697

16012 17713
16029 17786
16046 17820
16192 17919

17940
17951
17965
17975
18013
18059
18062
18134
18203
18245
18246
18279
18285
18340
18352
18379
18519
18520
18573
18578
18588 >

I m.

o Anch »e' ° Obligation lut . L. Nr . 547 ist mit Zahlungssperrebelegt ., 87- ^ dre Zahlung früher zu empfangen wünscht , kann solche vom 1 Januar1875 an mrt den lau enden Zinsen bis zum Zahlungstage « hatten
^

Karlsruhe , den 10. Dezember 1874 .
" " "

_ H « l

bürgerliche Nechtspstege .
Orffevllichr Aufforderungen .

» M.976 . Nr . 28,879 Bruchsal , AufA - » der Christof Nagel Eh- srau , Jabeb. Scholl , von Giaben , wer .
Durnugen, weiche an dem unten -

U . A ^en iSruntstäck in dem Grund - und4>,andbnche mcht eingetragene , auch sonst
U " ' °nn e !"ngl,che Rechte . l-henrecht -
»m

°^ .
^ °'k°s 'n-'iartiche Ansprüche ha-, over zu haben glaaben , aulgesorderi,

solche
binnen 2 Monate «dahier geltend zu machen , andernfalls sieden neuen Erwerbern gegenüber für erlo¬

schen erklärt werden.
Bruchsaler Gemarkung :2 Brtl . 51 Rth . Wiesen in den neun

Morgen . einers. Dvmänengut , anders. Fr .Kämmerer .
Bruchsal , den 24 . Dezember 1874.

Großh . bad . Amtsgericht.
Schätz .

Garten und Rain , neben der Straße , dem
Zubergraben , Wilhelm MvoS Wittwe und
sich selbst. ES fehlt an dem Erwerb - titel
und Eintrag im Grundbüche.

Auf Antrag der Besitzer werden nsn alle
Diejenigen , welche in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte, dingliche Rechte , oder lehen¬
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
haben, oder zu haben glauben, ansgefordert.
solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
solche Rechte den gegenwärtigen Besitzern
gegenüber für erloschen erklärt würden.

Radolfzell, den 3 . Januar 1875.
Großh bad Amtsgericht.

I ä ck l e.
M .994 . Nr . 11,324 . Staufen . An¬

ton Fischer von Staufen besitzt auf Ab -
leben seiner Mutter , Franz Meier Witt¬
we, Veronika, geb. Amann , von Staufen
folgende Liegenschaften , thkils aus Staufe -
ner , theilS auf Grunerner Gemarkung.

1. 1 Viertel 45 Ruthen (13 Ar 5 M .)
Reben und Acker'am hintern Schloß¬
berg, neben Gaudenz Maurer und
Markus Gamp Erben.

2. 1 Viertel (3 Ar) Acker am Schloß -
berg , neben Gaudenz Maurer und
Franziska Widwann .

3 . Die Halste von ungefähr einem hal¬
ben Viertel Reben im Steiner , neben
Fid -l Dufn er jung und Kreuzwirih
Schladerer .

4 . Die Hälfte von einem Viertel Reben
im Rothenberg , neben Michael Gut -
mann und Amon Obergfell Wittwe
Erben.

5. 1 Morgen (36 Ar) Acker an der Kro-
tzinger Straße , neben Metzger Jakob
Baumann und Landwirth Franz Jo¬
ses Riesterer von hier.

6 . 60 Ruthen (5 Ar 40 M .) Acker in der
Krichele , neben Davit Kahn hier und
Robert Kind von Gruncrn .

7 . 1 Viertel z9 Ar ) Garten in den un¬
tern Meiergäcten , beiderseits neben
Bürgermeister Bürsten hier.

8 . 2 Viertel «16 Ar ) Matten auf dem
Schießrain , neben Gaudenz Heckle
und der Gemeinde , gegen Rhein der
Neumagen.

9. 2 Viertel (18 Ar) Matten auf den
Sägmatteu wovon 1 Viertel 12 Ru¬
the» (10 Ar 8M .) in hiesiger, 88 Ru -
then (7 Ar 92 M ) in der Gemarkung
Grnnern liegen , neben Weber Hel-
seSrieder von Grnnern und Kroncn-
wirthHeinemann Erben von Stausen .

Wegen mangelnder Erwerbsurkunden
verweigern di- OrtSgerichteden Eintrag und
die Gewähr zum Grundbuche.

LS werbt« daher alle Diejenigen , welchean genannten Liegenschaften dingliche Rechte ,
lehenrechtliche oder fid -ekommissarifche An¬
sprüche zn haben glauben , ausgefordert,solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen - widrigeres diese
Rechte rem Anton Fischer von Staufen
gegenüber für erloschen erklärt würden .

Staufen , den 29. Dezember 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
M .982. Nr . 203. Waldshut . Ans

Antrag der Gläubiger der Bierbrauers Gu¬
stav Sutter von hier wirten alle Diejeni¬
gen . welche an den aal h csiaer Gemarkung
befindlichen Liegenschaften desselben, nämlich:

12 Ar 11 M . WitthschastSgarlen und
Hosraum - einers. das Wehn - und
Brauereigebände und anders, die
Landstraße ;

t>. 5 Ar 21 M . Garten hinter der Re¬
mise — einers. Fußweg und anders.
Schreiner Laaer Wagner und Bahn -
hosstraße —

in den Grund - und Pfandbüchern nicht ein¬
getragene und auch sonst nicht bekannte
dingliche Rechte, lehenrechtliche oder fidei-
kommlssarische Ansprüche haben, oder zu
haben glauben, aufgesordert, solche

binnen 3 Wochen
anher geltend zu machen , widrigenfalls die¬
selben dem bisherigen Besitzer der Liegen¬
schaften gegenüber sür erloschen erklärt
würden.

WoldShut, den 28 Dezember 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .
M .950 . Nr . 56 . Bühl .

I - S .
der Gemeinde Steinbach

gegen
Unbekannte,

Aufforderung zur Klage.
Beschluß .

Die Gemeinde Stcinbach besitzt auf dor¬
tiger Gemarkung folgende Liegenschaften :

1. Ein zweistöckiges RalhhauSgebäodein der Stadt , einerseits Franz Möff-
ner Wittwe , anderseits die Kirchgaffe ,Laser Eckerle , Bäcker , und Samuel
Gurz , vornen die Hauptstraße, hintender nirMhof und Pfarrkirche ;2. rinr z reistöckize Behausung, daS ehe¬
malige Amthaus , in der Stadt gele¬
gen , einerseits Ludwig Kolb , Rath -
schreibcr , anderseits Ludwig Ehinger ,vornen die Hauptstraße, hinten die
Stadtmauer ,

bezüglich deren ein Antrag in den Grund¬
büchern sich nicht Vorfindel .

ES werden nun alle Diejenigen , welchean diesen Liegenschaften — in den Grund -
nud Pfandbüchern nicht eingetragene, auch

sonst nicht bekannte — dingliche Rechte ,oder lehenrechtliche, oder fideikanmnssarische
Ansprüche haben, oder zu haben glauben,
aufgesordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zn machen , widrigen- sieder Gemeinde Steinbach gegenüber für »er-
lvren erklärt würden .

Bühl , den 29 . Dezember 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

I a c o b i .
Leibinger .

M .95S. Nr . 13.376. Triberg . Die
Gemeinde Llzach besitzt auf Gemarkung
RohrhardSberg

25 Hektar 55 Ar 1.4 Meter Wald ,
Fohrwald genannt , einerseits Doniä -
nenärar , anders . Mathias Dold und
Gregor Hettich,

deren Eintrag Mangels einer LrwerbSur -
künde verweigert wird .

Alle Diejenigen , welche an diese Liegen¬
schaften dingliche Rechte, lehenrechtliche und
fideikommissarischc Ansprüche zn haben glau-
ben, haben solche

binnen 4 Wochen
bei Vermeiden deS Ausschluffe- derselben
dem neuen Erwerber gegenüber dahier an¬
zumelden.

Triberg . den 29 . Dezember 1874.
Großh bad. Amtsgericht .

L e d e r l e.
M .930. Nr . 6896 Boxberg . Auf

Antrag deS evangel. Kirchengxmeinderath»
von Unterschüpf werden alle Diejenigen ,
welche an nachstehende Liegenschaften der
evangel. Heiligeusoi.ds zu Unterschüpf in
den Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragen , auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte, oder lehenrechtlicheoder fideikvmmis -
sarische Ansprüche haben, oder zu haben
glauben , aufzefordert , solche

binnen zwei Monaten
anher geltend zu machen , ansonst sie dem
Anffvtdernden gegenüber sür verlorener¬
klärt werden würden .

1.
Kirchenplatz bei der evangel. Kirche zu

Unterschüpf 106 sJ R . 25 lU Fuß bad . Maß
groß , umgrenzt von den Grundstücken des
Peter Streitberger und Genossen, des Leom
hard Junker , des August Görner , deS evan¬
gel . Diakonats , deS Georg Mörder und
Friede . KrauS.

200 Ruthen bad. Maß Ackerfeld im
Gründlein , Gemarkung Unterschüpf, neben
Johann Bender und Johann Henri.

Boxderg , den 19. Dezember 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
O .18. Nr . 7143 . B o x b « r g. Auf

Antrag der Franz Schmitt Wittwe , Ana¬
stasia, gcbornen Stumpf , von Uisfingen
werden alle Diejenigen , welche an nachste¬
hende Liegenschaften der Franz Schmitt
Wld . von Uisfingen in d. n Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht lekarmte, dingliche Rechte, oder lehen¬
rechtliche oder fideilommissarischeAnsprüche
haben, oder zu haben glauben , ausgefor-
dert, solche

binnen 2 Monaten
anher gellend zu machen , ansonst sie dem
Anffordernden gegenüber sür verloren er¬
klärt würden :

1 . 1 Viertel 36 Ruthe « Acker im Rieder¬
berz , neben Simon Reichert und
Friedrich Schenkenbach.

2 . 86 Ruthen Acker im Riederberg , ne-
ben Gottfried Erfeld und Ludwig
Schilling .

8. 4 Viertel 6 Ruthen Acker im Löhlein ,neben Gotlsried Erseld und Georg
Rühling .

4 . 95 Ruthen Acker in der steinernen
Hardt , neben Johann Michael He-
rold , ledig, und Jakeb Unangst.

5 . 54 Ruth n Weinbergsseld im Sau¬
berg, neben Johann Adam Herrmann
und Philipp Behringer Wittwe .

6 . 91 Ruthen Acker und Oedung im
Sauberg , neben Georg Albrecht
Schul ; und Konrad Schilling .

Boxberg, den 30 . Dezember 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Singer .
O .27 . Nr . 16,265 . Sinsheim . Die

Gemeinde Helmstadt besitz seit unvordenkli¬
chen Zeiten ans dortiger Gemarkung nach¬
folgende Liegenschaften, ohne daß im Grund¬
buch sich ein EigenrhumSerwerb vorfindet,
nämlich :

1 . 36 .7 Ruthen Garten iw hintern Dorf ,neben Straße und Georg Winter¬
bauer Wittwe .

2. 1 Morgen 2 Viertel 28,8 Ruthen
Acker Strobuckel , neben Weg und
Anstößer.

3 . 9l,7 Ruthen Acker , Jngelheimer Ge-
wann , neben Gewann und Jngelhei¬
mer Hofgarten .

4 . 1 Viertel 78 .2 Rothen Acker rechts
der Steige , neben Philipp Schick und
Andr . Fritz

5 . 1 Viertel 54,6 Ruthen Acker unterm
FuchSloch , neben Neidensteiner Weg
und Georg Grebenstein .

6. 3 Viertel 14,4 Ruthen Acker Ayel-
helde, neben Andreas Groß und Andr .
Hornung Wittwe .

7 . 1 Viertel 28,4 Ruthen Acker Dra -
chendruunen , neben Zeller - Bächlein
und Anstößer .

8 . 1 Viertel 57,2 Ruthen Acker Mül -
lerSgrund , neben Grundäcker und
Anstößer .

9. 1 Morgen 19,3 Ruthen Acker unter
der Häuserhohe , neben Grundhcrr -
schaft und Aiistößer.

10 . 2 Viertel 9,6 Ruthen obere Häuser -
höhe , neben Christof Edel III . und
Anstößer .

11. 1 Viertel 57,2 Ruthen Seidern , neben
Grundhrrrschast und Anstößer.

12. 1 Morgen 3.5 Ruthen Acker Röb -
pelSbnckel , nebenReicharlShaaser We¬
nn !» Wafchaftsbächleiri .

13 3 Viertel 14.4 Ruthen Acker Helmsteneben Aastößer und Ludwig Weller .14. 25 Morgen 1 Viertel 83,3 Ruthen
Acker Krcuzstein , neben Epsenbacher
Straße und Grandherrjchast .15. 23 Morgen 1 Viertel 57,8 Ruthe «
Acker Neurott , neben Epfenbachrr
Straße und Markung.

1« . 99,6 Ruthen Acker Neurott bei«
ReichartShauserPsarracker und Rei -
chartshanser Straße .

17. 83 .8 Ruthen Acker schmerlab , urbe«
Adam Laute Wib . und Weg.18. 89,1 Ruthen Acker allda , riebe «
Gcnndberrschdstund Weg.19. Kirchhof circa 3 Viertel 15 Ruthen ,neben Anstößer und Grundherrsthaft .20 . 3 Morgen IBicrtel 54 7RuthenWie -
len im großen Bruch, neben Schwarz¬bach uns Anstößer.21 . 3 Viertel 334 Ruthen Wiesen in der
Bolzwiescn, neben Anstößer und Etz-
groben.

22. 1 Morgen 2 Viertel 95.3 Ruthen Wie¬
sen Etzwiesen , neben Etzgraben unk
Flinrbacher Straße .

23 . 1 Morgen 1 Viertel 81,6 Ruthen Wir¬
sen Hochstatt , neben Etzwiesen und,
Anstößer.

24. 1 Viertel 4,8 Ruthen Wiesen Weu -
gertShecke, neben Bach und Straße .25. 2 Viertel 17,4 Ruthen Wiesen Uii-er-
werlh , ncb - u beiderseits Anstößer.26 . 1 Viertel 38.8 Ralh -n Wiese» im
kleinen Dorsel, neben Bach n. Straße .87, 60,2 Ruthen Wiesen HauckenhauM ,neben Anstößer und Philipp Adam
Säuler .

H.28. 2 Viertel 67,2 Ruthen Wiesen An¬
span». neben beiderseits Anstößer.29. 52,4 Ruthen Wiesen allda , neben
Schwarzbach und Graben .

30. 1 Morgen 71.06 Ruthen Wiese«
Aschur « llmend , neben Schwarzdachund Anflößer.

31. 1 Morgen 1 Viertel 34,5 Ruthe «
Kirschbaumwiese , neben beiderseits,« ach .

32 . 7 Morgen 29,6 Ruthen Wiesen im
Bruch , nrbrn Ludwig Weller und
Anstößer.

33. 44,5 Rmhsn Wiesen oberer Sänbrnn -
nen, neben Philipp Weber und Psarr -
ackec .

34 . 41,9 Ruthen Wiesen allda, neben den¬
selben .

35 . 3 Viertel 82 5 Ruthen Wiesen Bolz»
wiesen , neben Etzgrabennr d Anstößer.36. 1 Viertel 50 Ruthen Wiesen Kellern
obere Schulgarten, neben Weg, und37. 52,4 Ruthen Wiesenallmend , neben.
FlinSbachcr Straße und Bach.38. 7,8 Ruthen Wielen Anfpaun , uebea
selbst und A>slößer .

Wald .
39. 132 Morgen 62 Ruthen Lohbnckek,neben Reunkircher und Epsenbacher

Gemarkung.
40 . 99 Morgen 3 Viertel 84 Ruthe «

Meisenberg mben Neunklrchcr und
Micheldacher Gemarkung.

41. 26 Morgen 1 Viertel 6 Ruthen WolfS-
gartcn, neben Michelbacher und Rei -
chartSHLuser Gemarkung.42. - 86 Morgen 2 Viertel 25 Rathen
Wilsberg , neben Feld und Wiese «.43. 75 Morgen 1 Beerte! 72 Ruthen Ha -
sentrich , neben Grundherrschaft vo«
Verlichingenund Gemeinde ASbach .44. 41 Morgen 3 Viertel 13 Ruthe «
Hungeirbusch, neben Feld beiderseits.45 . 59 Morgen 49 Ruthen Häußerhöhe,neben F,ld und Gemarkung Dau -
denzell .

46. 6 Morgen 1 Viertel 45 Ruthen Eich-
wäldlein , neben Feld und Aglaster-
häuser Gemarkai g.

47. 19 Morgen 3 Viertel 66,2 Ruthe «
Steinhälde , neben Feld und Wiesen.48. 164 Morgen 1 Viertel 57 Ruthe «
Förste! , neben Mühlgraben und All-
mer.dweg

49. 15 Morgen 22 Ruthen Berger , uebea
Feld und Privatwald .

50. 158 Morgen 2 Viertel 36 Ruthe «
Wolsloch neben Waibstadler und
Epsenbacher Gemarkung.

51. 18 Morgen 2 Viertel 8 Ruthen Atzel-
hälde , neben Feld und Wiesen.

Auf Antrag der Gemeinde Helmstadt wer¬den nunmehr alle Diejenigen , welche ansdiesen Liegenschaften in den Grund - und
Pfandbüchernnicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte dingliche Rechte , cder lehen¬
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüchehaben, oder zu haben glaabm , aufgesordertsolche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu mochrn , widrigen» diese
Rechte der GemeindeHelmstadt gegenüberfür erloschen erklärt würden.

Sinsheim , den 14. Dezember1874.
Großh. bad . Amtsgericht.

M u ß l c r.
M .940. Nr . 22,193. Emmendill ,

gen . In Sachen deS Friedrich Roo »von Bahlingen gegen unbekannte Dritte ;,Eigenthum betreffend , werden, da sich aufunsere öffentliche Aufforderung vom SS.September d. I ., Nr . 16,675 Niemand beiur.S gemeldet hal , alle lehenrechtliche oder
fideikommiffarifche Ansprüche oder dingliche
Rechte , wtlche Dritte an den in unserer
Aufforderung beschriebenen Liegenschaft »«
haben , dem neuen Erwerber gegenüber hi«»vnt sür erloschen erklärt.

Emmendingen, den 17. Dezember 1874.
Großh. bad . Amtsgericht,

v. Rotteck .
M .9S8. Nr . 43. Staufen . Nach¬dem auf die diesseitige Aufforderung vom14. Oktober d. I ., Nr . S299, innerhalb »er



anberanmieu Frist keine der dcrt bezeichne -
ten Rechte an da! dartscldst ausgesühcte
Grundstück zeltend gewacht worden sind , so
Werren die Aufgesorderten dem Karl Fünf -
geld von HeikerSheim gegenüber jener
Rechte für verlustig erklärt .

Staufen , den 28 . Dezember 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
0 . 7. Nr . 16. SinSheim . Unter

Bezug auf nu 'ere Sämtliche Aufforderung
vom 21. August 1574 , Sir . 11,204 , werden
die darin genannten Rechte aus die dort be-
zeichncten Liezevschasten den Aufforderndeu
gegenüber für erloschen erklärt .

SinSheim , den 1 Januar 1875 .
Großh . üod. Amtsgericht .

Schmitt .
W . Hässner .

Gaule».
? O .6S Nr . ,270 . Bruchsal . Gegen
die Verlassensch oft des verstorbenen Laglöh -
ner « Slejan Klein von RheinSheim haben
wir Gant erkannt , und eS wird nunmehr
zum Richtigstellung? - und BorjugLversah-
ren Lagsahrr aubcrann t aul

Montag den 8 Februar I. J . ,
Vormittags 9 Uhr .

LS werden alle Diejenigen, welche auS wal
Immer sür einem Grunde Ansprüche an di«
Gantmaffe machen wollen , ausgefordert,
solche in der besetzten Tagfahrt , bei Ver-
Meldung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevsllmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich , anznmelder,
und zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulegen oder dm Be-
weis durch andere Beweismittel anzntreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein E-känbigerauSschußernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er-
sucht werde» , und eS werde» in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung des Maste-
Pflegers und Gläubigerausschusses die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitreteud angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt eine «
im Jnlande wohnenden Gewalthaber sür dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte des
Gerichts angeschlagen, beziehungsweiseden¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendetwürden .

Bruchsal , den 5 . Januar 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.
Buchenberger .

Schneider .
O .58 . A. - G . - Nr . 37,865 . Psorzheim .

Gegen Maurer Christof Kötz in Bauschlott
Haber: wir Gant erkannt und Tagfahrt zum
Richtigstellnngs - u . Vorzugs,erfahren aus
jß Dienstag den 2. Februar 1875,

Vorm . 9 Uhr .
angeordnet .

Alle Diejenigen , welche aus waS immer
sür einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen, werden ausgesordert, solche
in der Tagfahrt bei Vermeidung der Aus¬
schlusses persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzu¬
melden , ihre etwaigen Vorzugs und Untrr -
psandSrechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die BeweiSurkunden vorzulegen oder
den Beweis mit andern Beweismitteln an-
zutreten . In der Tagsahrt soll auch eia
Maffepsleger und ein Gläubigeransschuß er¬
nannt und ein Borg - und 'Nachlaßoergleich
versucht werden. In Bezug aus Borgoer¬
gleich und jene Ernennungen wird der Nichl-
rrscheinende als der Mehrheit der Erschiene-
neu beiireteud angesehen. Ten Ausländern
wird ausgegeben, bis dahin einen im Jnlande
wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen, zn bestellen , widrigen-
alle weiterenVersügungen mit Wirkung der
Eröffnung an der Gerrchtstasel angeschlagen,
bczhw. dm bekannten Gläubigern durch die
Post zugesendet würden .

Pforzheim , den 24. Dezember 1874.
Großh . bad . L -:n - . ericht .

Mors .
O .57 . A.G .Nr . 38,696 . Pforzheim .

Gegen Buchbinder Karl Start dahier ha¬
ben wir Gaut crtcknnr und Tagsahrt zum
Richtigstellung»- und Borzuasverzahren auf

Freitag den 29 . Januar L I .,
Vormittags 9 Uhr ,

»ngeordnet .
Alle Diejenigen , welche aus was immer

sür einem Grund Ansprüche au die Mast«
machen wollen , werden aufgefordert , solche
in der Tagfahrt bei Vermeidung des BnS-
schlufleS persönlichoderdurchgehörigBevoll¬
mächtigte, schriftlich odermündlich anzumel -
den, ihre etwaigen Vorzugs - und Uuter-
psaudLrechte genau zu bezeichnen und zu-
gleich die Beweisurkunden vorzulegen oder
den Beweis mit anderen Beweismitteln an-
zutreten . In der Tagsahrt soll auch ein
Maffepsleger und ein Gläubigeransschuß er-
uanut und ein Borg « und Nachlaßvergleich
versucht werden . In Bezug auf Borgver -
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht-
«rschcinende als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitrctend angesehen. Dm Ausländern
wird ansgegeben , b S dahin eineu dahier
wohnenden Gewalchaber für den Empfang
oller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen , zu bestellen , widri¬
gen- alle weiteren Beringungen mit Wir -
lang der Eröffnung an d r GerichtSiasel
«mgeschlagen , bezw . dm bekannten Gläubb
gern durch die Post zugesendet würden.

Pforzheim , den 5. Januar 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . Buß .

Garnen.
O .40. Nr . 252. Baden . I » der

Gantsache deS Bierbrauers August Hir¬
sch erich in Lichtenthal werden alle diejeni¬
gen Gläubiger , welche in der heutige»
SchuldenliquidationS -Tagfahrt ihre Forde¬
rungen nicht angemeldethaben, von der vor-
haudmen Masse ausgeschlossen . B . R . W.

Badeu , den 3 . Januar 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.
Fr . Mallebrein .

O .35 Nr . 43,060 . Heidelberg .
Die Gant

«egen
Heinrich Simo « lll . von
HandschuchShciw bctr .

Werden alle Diejenigen , welche in der
Tagfahrt vom Heutigen die Anmeldung
unterlasse» habe» , von drr Masse auSge-
schlofleo .

Heidelberg, den 30 . Dezember 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

« eck.
BcrmöMrssbsnudrrusgnt .

O .38 . Tiv.K.Nr . 5713 . Waldshut .
Die Ehefrau deS Hermann Schm idle ,
Jakobiue , geborene Sibold , von Rütte ,
wurde durch Urtheil vom Heutigen für be -
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von demjeni¬
gen ihres Ehemannes abzusoudern. Dies
wird zur Kmntnißnahme der Gläubiger
hiermit veröffentlicht.

WaldShut , dm 12. Dezember 1874.
Großh . bad . Kreisgericht.

I u « g h a n n S .
Ruosf .

O .60 . Nr . 9513 . Mannheim . Durch
Urtheil vom Heutigen wurde die Ehefrau
deS Daniel Mayerhofer von hier für be¬
rechtigt ei klärt, ihr Vermögen von demjeni¬
gen ihres Ehemannes abznsoudern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Mannheim , dm 17. November 1874 .
Großh . Kreis- und Hosgericht,

Trvilkawmer.
Bachelin .

Zutt .
O .44. Nr . 24 687 . Rastatt .

Die Gant
gegen

Ferdinand Schüler von Ra¬
statt betr.

Aus Grund Z 1060 P .O .
wird die Ehest au dcS GantmannS ,
Franziska , geb. Schaufer , ermäch-
ligt, ihr Vermögen von dem ihre-
Ehemannes abzusondern.

Rastatt , den 23. Dezember 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Piafs .
O >11 . Nr . 56,668 . Mannheim .

In Sachen
der Ehefrau deS G . M . Söll »
uer dahier

gegen
die Gantmasse ihres Eheman -
neS G. M . Sölln 'er dahier,

VermögenSabsonderung blr .
Beschluß .

In Gemäßheit des 8 1060 der P .O . wird
erkannt :

ES sei die Ehefrau deS GantmannS
berechtigt, ihr Vermögen von dem ih¬
res Ehemannes abzusondern.

Mannheim , den 13 Dezember 1874.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. B u ° l.
VerschLLrubeitSliersahreu.

O .20. Nr . 29,211 . Bruchsal . Peter
Schmiedle von hier wird sür verschollen
erklärt und die nächsten Verwandten desiel-.
ben gegen Sicherheitsleistung in den >ür -
sorglichm Besitz dessen zurückgelaffenm
Vermögens eingewiesen

Bruchsal , dm 30 . Dezember 1874.
Großh bad . AmlSgericht.

Schätz .
Eutmüvdignngru.

O34 . 1. Nr . 252 . Emmendingen .
Euphrostne Joses , ledig und volljährig,von Forchheim wurde durch Erkennluiß
Großh . Kreis- und Hosgericht - Freiburg
Vom13 . v. M . , Nr 2663 , im Sinne deS
L.N .S . 4S9 unter B - istandschaft gestellt ;waS wir mit Dem hiemit bekannt machen,
daß Andrea- Gerber ron Forchheim von
unS sür die Genannte zum Beistand ernannt
worden ist .

Emmendingen , den 29. Dezember 1874.
Großh . bad . AmiSgcricht.

v . R o t t e ck.
M961 . Nr . 54 . Bretter : . Johann

Jakob Pferschi ng . Sohn der st Schnei .
derS Jakob Pfersching van Flehingen ,wurde durch diesseitiges Erkcuntuiß vom
9. Novbr . l. I . wegen GemüthSschwäche
entmündigt und Jakob Friedrich Lieb von
Flehingen ihm zum Vormund bestellt .

Brette « , den 29. Dezember 1874.
Großh . bad . AmlSgericht.

1>r . Kupfer .
ErdcillwrijLügr».

O .29. 1. Nr . 62 Bruchsal . Die
Wittwe deS verstorbenen Franz Ganjn -
ger von Langenbrücken , Franziska , geb .
Nest , daselbst , hat , nachdem die nächsten
gesetzlichen Elben ihres verstorbenen Ehe¬
mannes dessen Erbschaft auSgeschlogen ha¬
ben, nm Einweisung in Besitz und Gewähr
der letzteren gebeten .

Dieser Bille wird stat gegeben werden,wenn nicht
innerhalb 4 Wochen

näher Berechtigte Einsprache dagegen er-
hebm.

Bruchsal , den 4. Januar 1875.
Großh . bad. AmlSgericht.

Buchenberger .
Schneider .

O .6. Nr . 34,220 . Karlsruhe . Mina ,
geb MoSbacher , Wittwe der OderrathS
Foses Alt mann dahier , hat aus Ableben
ihre» Ehemannes und Ausschlagung der
Erbschaft SeilenS der ordentlichen Erbe»

um Einweisung in den Besitz und die Ge¬
währ der Verlasser.sLaft nrchgesucht.

Diesem Gesuch wird statigezebm , wmn
nicht

binnen 4 Wochen
Einsprache dahier erhoben wird .

Karlsruhe , den 28. Dezember 1874.
Großh . bad . Amtsgericht .

Eisen .
M .97S. Nr . 76 . Breiten . Mar -

garetha , geb. Frei , Wittwe LeS Bier -
brauerS Johann Förnsel von Kiirnbach,
hat um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Berlaffenschaft ihres st Ehemannes ge¬
beten. Etwaige Einsprachen hiergegen sind

innerhalb 2 Monaten
bei un » zu begründen , widrigenfalls dem
Begehren stsltgegeben würde.

Brette « , den 30 . Dezember 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Kupfer .
M .975 . Skr. 37 .060 . Psorzheim .

Aus Ableben de» FeilenhauerS Leo Herr¬
mann von Steinegg hat dessen Wittwe ,
Rosa , geb . Ersch , von dort als Erbnehme¬
rin um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Berlaffenschaft gebeten und werden wir
ihrem Ansuchen emsprecheu, wenn nicht

binnen 4 Wochen
Einwendung dagegenerhoben wird .

Psorzheim . den 24 . Dezember 1874 .
Großh bad . Amtsgericht.

MorS .
O .10. 1. Nr . 24,456 . Rastatt . Die

Wiltwe de» AwbrvS Fettig von Stein¬
mauern , Genoseva, geb. Gütz , hat um Ein¬
setzung in die Gewähr des Nachlasses ihre-
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen werden,
wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache erhoben wird.

Rastatt , den 30 . Dezember 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Weiler .
F . Kuhn .

M .985 . Nr . 10,323 . Buchen . Da
in der durch dieffeiligeu Beschluß vom 31 .
August d. I , Nr . 7033 , gesetzten Frist keine
Einsprachen erhoben wurden , wird Land¬
wirts Franz Josef Schwarz Wittwe in
Allheim in Besitz und Gewähr der Berlcs -
senschaft ihre» Ehemannes eingewiesen.

Buchen, den 28 . Dezember 1874.
Großh . bad. Amtsgericht .

May .
M .984 . Nr . 10,310 . Buchen . Nach-

dem in der durch diesseitigen Beschluß vom
31 . August d . I . , Nr . 7034 , gesetzien Frist
Einsprachen nicht erhoben wurden , wird
Steinhauer Georg Josef Wal ln er Witt -
we in Walldürn in Besitz und Bewähr der
Berlaffenschaft ihres Ehemannes ringe -
wiesen.

Buchen, den 28 . Dezember 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

May .
M .983 . Nr . 124 . Wie » loch . Se -

baftian Fell hau er Wittwe , Theresia , ge-
borcne Zimmermann , von Mühlhausen
wird , da Einsprachen in der in der Verfü¬
gung vom 13. November d. I . , Nr . 9024 ,
gegebenen Frist nicht erhoben wurden , in
Besitz und Gewähr der Berlassenschast ihres
Ehemannes hiermit eingewiesen.

WieSloch, den 31 . Dezember 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht.

L a u ck.
Erkworiadirnar« .

M .980 . Elzach . Christian Moser
von Liederbuch, 40 Jahre alt , welcher vor
21 Jabren nach Amerika gereist ist und
dessen Aufenthaltsort nicht ermittelt werden
konnte, ist als Erbe zur Berlassenschast sei¬
ner in Bleibach am 9. September 1874 ver-
storbenen Schwester Theresia Moser , Ehe¬
frau de» AnrreaS Schüler daselbst , be¬
rufen .

Derselbe wird hiermit ausgesordert,
innerhalb 3 Monaten

seine Erbansprüche dahier geltend zu ma-
chen, widrigenfalls d,e Erbschaft Denen zu¬
geiheilt würde . welchen sie zukäme, wenn
der Vorgeladene zur Zeit des ErbanfallS
nicht wehr am Leben gewesen wäre .

Elzach, den 1 Dezember 1874.
Der Großh . Notar .
Ad . Winzler .

O . 16 . Mannheim . In der Verlas-
senschaftSsache deS am 21 . Dezember 1874
verlebten HaupilehrerS Johann Adam
Ni sch Witz von Mannheim werden dessen
vermißte Kinder : Karolma Katharina Lvuisa,
Ehefrau LeS Malers Rudolf Schmitt aus
Münster - Maifeld in Preußen , Philipp Wil -
Helm Nischwitz — welche Beide nach
Nordamerika auSwandertm — hiemit zur
Erbiheilung mit Frist von

drei Monate « .
ab heute, vor den Unterzeichneten Notar mit
dem Anlügen geladen , daß im Nichierschei-
nungssalle sic bei der VermögenStheilnng
übergangen werden müßten

Mannheim , den 22. Dezember 1874.
Der Großh . bad . Notar

R i g e l.
O .3S. Philippsburg . MaliaAnna

MarluS , geb . Schuhmacher , Ehefrau
des Ludwig MartuS von Kirrlach, welche
mit ihrem Ehemann nach Amerika auSge-
wandert ist , und für den Fall , daß Mari »
Anna MartuS gestorben ist, deren Kinder,
1 ) MariaLudowica MartuS , 3) Leopold
MartuS , 3) Augustin MartuS , 4) The-
resiaMartuS . 5) Johann Wilhelm Mar -
tuS , welche gleichfalls noch Amerika auS-
gewandert find, find als gesetzliche Eiben in
den Nachlaß der Elisabeth» Freidel , geb .
Schuhmacher , Ehefrau des Johann Wil¬
helm Freidel von Kirrlach, berufen.

Da deren Aufenthalts : rr diesseiis «nbe-
kannt ist , werten dieselben zn der Bermö -
gcnSaufnahwe und zugleich zu den Erbthei -
lungrverhandlnngen mit dem Bedeuten vor-
geladen , daß, wenn sie

innerhalb drei Monaten
nicht erscheinen, tir Erbschaft Denen werde
zugetheilt werden, welchen sie zukäme, wenn
die Vorgeladenen zur Zeir des ErbanfallS
nicht mehr am Leben gewesen wären .

PhilippSbnrg , den 6 . Januar 1875 .
Der Großh . Notar

Steine !.
O .8. Pforzheim . Alben Arnold ,

Sohn deS zu Brötzingen verstorbenen Gast-
wirthS Johann Baptist Arnold , ist zur
Erbschaft seines verstorbenen Vaters mitde-
rufen . Da dessen dermaligcr Aufenthalt
unbekannt , so wird derselbe hiemit ausge-
fordert , sich

innerhalb dreier Monate
dahier zu melden und seine Erbansprüche
geltend zu machen , widrigenfalls derselbe bei
der Regelung deS väterlichen Nachlasses
nicht berücksichtigt wird.

Pforzheim , den 24. Dezember 1874.
Graßh . bad . Notar

U n g e r.
Hrrt-clSrrMer-Eiutriise.

O .4 . Nr . 12,184 . Billin gen . Die
eingetragene Genossenschaft„Vorschußverein
Bllliugen " hat am 4. Oktober l . I . ihre
Statuten dahin abgeLndert , daß unter den
den Verein vertreienden Vorstand ein Kou-
trolenr ausgenommen wird , und daß die
Zeichnung sür den Verein dem Verein ge¬
genüber nur dann rechtliche Wirkung hat,
wenn sie von mindestens zwei Vorstands¬
mitgliedern geschieht.

Derzeitiger Kontroleur ist Spitalverwal -
ter Ummenhofer hier.

Billiugen , den 29 . Dezember 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Krauß .
M .989 . Nr . 34,215. Karlsruhe .

Unter O .Z 365 deS Firmenregisters wurde
heute die seit Januar 1871 dahier bestehende
Firma „ Alex. Hacker " eingetragen. Nach
dem Eheoertrag de» Inhaber » dieser Firma ,
Kaufmann Alexander Hacker von hier mit
Karoline Haagel von hier, ä . ä . 24 . No¬
vember 1874 , wurde die Gütergemeinschaft
auf den Einwurf von 100 st . Seitens jede»
Gatten beschränkt .

Karlsruhe , den 30 . Dezember 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht.

N e b e u i u ».
M .993 . Nr . 42,484 . Heidelberg .

Unter O .Z . 115 des GesellschaftSregisterS
wurde unterm Heutigen dahier eingetragen :

Firma V . Hefft (bis dahin Ein -
zelfirmo) .

Theilhaber find die Fabrikanten
Valentin He fit in Heidelberg und
dessen Sohn August Hefft . Die
Gesellschaft hat begonnen am 1. Juli
1868 Jeder der beiden Theilhaber
ist befugt , die Gesellschaft zn ver¬
treten .

Heidelberg, den 18. Dezember 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.« eck.

Stöwe .
M.1000. Nr . 42,588 . Heidelberg .

Die Firma Th . Gätscheuberger in
Heidelberg ist erloschen .

Heidelberg, den 15. Dezember 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck .
Stöwe , A. j .

M . 999 . Nr . 42,612. Heidelberg .
Unter Ord .Zahl 279 des Firmenregister »
wurde dahier eingetragen :

Firma K. Schönmehl in Hki»
Kelberg.

Inhaberin ist die abgesonderte Ehe¬
frau des HandeirschneiderS Mathias
Schönmehl in Heidelberg Der
Ehemann ist Prokurist .

Heidelberg, den 22 . Dezember 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Beck .
Stöwe .

O .47 . Nr . 43,056 Heidelberg . Zn
O .Z . 85 des GesellschaftSregisterS wurde
unterm Heutigen dahier eingetragen :

Die Firma „ Roßmonn L Mühl -
mann " ist erloschen .

Unler Ord .Zahl 116 de» GcsellschaftSre -
gistcrS wurde ringeiragen :

Firma H . RoßbachLTie . in Heikel-
brr (bisher Roßbach L Mühlmann ).
Theilhaber stad die Kaufteute Hermann
Roßdach in Heidelberg und Otto Grosch
von Nuhla , jetzt in Heidelberg. Die Ge¬
sellschaft hat heute begonnen und wird von
jedem der beiden Theilhaber vertreten .

Heidelberg , den 29 . Dezember 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck .
Stöwe .

O .14. Nr . 14,7 ! 9. Schwetzingen .
Unter O .Z . Nr . 95 de » Firmenregister »
wurde eingetragen :

Die Firma RaphaelBroda in
Reilingen , Manufaktur - , Ersen- und
Produktcu - Geschäst.

Inhaber ist Kaufmann Raphael
Broda in Reilingen , Eheverlrag
mit Hannchen Lußheimer von Ho-
ckeuheim , ck ü. 16. März 1844 , wor-
uach dar gegenwärtige und zukünftige
Vermögen der vraurleute , mit Aus¬
nahme von 50 fl. , die jeder Theil in
die Gemeinschaft eiuwirst, von solcher
ausgeschlossen wird.

Al» Prokurist derselben ist bestellt
Salomo « Broda Kaufmann von
Reilingen .

Schwetzingen, den 22 . Dezember 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer .
Dietsche .

O .13 . Nr . 14,728 . Schwetzingen .
Unler O .Z . 24 deS GejellschastSregifler »
wurde eingetragen :

D :e Firma Keilb ach und Hurst ,
Ligarrensabrik in Schwetzingen, ist
seit 22. Dezember 1874 erloschen .

Unter O .Z . 30 de » GesellschastSregifler -

nuirde eingetragen :
, Die Firma Hurst und Nein -

Hardt in Schwetzingen.
Die Gesellschaftersind :

! 1. KaiUmann Karl Friedrich Sur »
in Schwetzingen,

! 2 . Kaufmann Adolf Reinhardt i,
: Schwetzingen.
! Die Gesellschafthat am 23. De»

zember 1874 begonnen.
Jeder der beiden Gesellschafter

zur Vertretung , ud Zeichnung d» '
Firma berechtigt.

Schwetzingen, den 30 . Dezember 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer .
DietschL

M .9S5. Nr . 15F06 . Tauberbi -
schoss heim . Unter O .Z . 95 wurde heute
in das Firmenregister eingetragen die Fir¬
ma : „ Stefan Schab , Mannfaktur - und-
Ellenwaarengeschäst in Königshofen". In¬
haber der Firma ist Stefan Sch ad in Kö¬
nigshofen. Ehevertrag ä . ck. Tauberbi »
schofSheim , den 17. Dezember 1874» mit
Margaretha Schimpf von Diitigheia »
wornach da» jetzige und künftig einseitig xu¬
fallende vermögen eines Jeden von der
Gütergemeinschaft ausgeschlossen wird und
unter den künftigen Ehegatten bloS eine zur
Hälfte theilbare Gemeinschaft der Errun¬
genschaft bestehen soll .

TiuberbischofSheim, 80 . Dezbr . 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

E l s n e r .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndung» .

O .42 . Nr . 24,596 . Rastatt . Bild¬
schnitzer Karl Oberländer von Bierthö¬
ler , wegen nach K 243 > St .G . erschwerte»
Diebstahl» der ihm im Verhöre vom 24.
Srpibr . d. I . kundgegebenenGegenstände,im Werthe von 70 — 80 fl., angeschuldigt,
hat sich geflüchtet. Derselbe wird aufgefar -
dert, sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen, widrigenfalls nach de«
Ekgebniß der Untersuchung Erkenutniß ge¬
fällt würde.

Die Behörden werden gebeten, den Auge-
schuldigten gefänglich an un» einzuliefern .

Rastatt , den 30 . Dezember 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Pf - ff.
O .64. Nr . 7166 . Boxberg . Der

17 Jahre alte Robert Wagner von Lreg -
liogen , Königl. Württ . Oberamt » Mergent¬
heim, Sohn der Waldschützen Waguer van
Lustbrunn , steht wegen Fälschung von Pri -
vaturkunden dahier in Untersuchung.

Wir bitten um Fahadung und Einliefv»
rnng desselben .

Boxberg, den 31 . Dezember 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
Urtheilsverkündunge ».

N .31 . Nr . 236 . Lahr . -
I . « . S .

gegen
Schneider Wilhelm Burger ,
Reservist von Arzell ,

wegen unerlaubter Auswan¬
derung ,

wird ans gepflogene Hauptverhandlnng z«
Recht erkannt :

Der AngeklagteWilhelm Burger ,
Reservist von Kürzell , sei der uner¬
laubten Auswanderung für schuldig
zu erklären und deßhalb in eine Geld¬
strafe von fünfzehn Thalern , bezh « .
bei der gerichtSkandigenBeroiögeaS -
lofigkeit der Ausgewanderten in ein«
Haftstrafe von fünf Tagen , sowie in
dir Kosten de» gerichtlichen Versch¬
ien » und des Unheil - Vollzug » zu
verurtheikn .

^ ^
- ^ -2

Mit Bezug aus Z 355 St .P .O . wird de«
abwesenden Angeklagten vorstehende» Ur¬
theil bekannt gemacht .

So geschehen
Lahr, den 31 . Dezember 1874

Großh . bad . Amtsgericht.
, Eichrodt .

vurkard .
O .80. Nr . 237. Lahr .

I . » . S .
gegen

Reservist Josef Beiser v« r
Dundenheim ,

wegen unerlaubter Auswan¬
derung ,wird auf gepflogene Hauptverhandluug z«

Recht erkannt :
Der Angeklagte Josef Beiser ,Reservist von Dundenheim , fei der

unerlaubten Auswanderung für schul¬
dig zu erklären und deßhalb in eine
Geldstrafe von fünfzehn Thalern , so-
wie in die Kosten des gerichtlichen
Verfahrens zu verurtheile« .

V . R . W.
Mit Bezug auf Z 355 St .P O . wird dem

abweseuden Angeklagten vorstehende» Ur¬
theil bekannt gemacht .

So geschehen
Lahr, den 31. Dezember 1874.

Großh . bad. Amtsgericht.
Eichrodt .

vckt . Vurkard .
O .2S. J .J .Nr . 436 . H I . 38. Straß -

bürg . Durch kriegsgerichtliches Erkennt -
uiß vom 16. Dezember 1874 , bestätigt vom
kommaudirrnden General de» 15. Armee¬
korps am 22. Dezember 1874 , ist

der Ulave Wilhelm Heinrich Jtteder 4 . EScadrcn SchleSwig-Holftein-
schen Ulanen -Regiments Nr . 15

sür einen Fahnenflüchtigen ( Deserteur ) er¬
klärt und zu einer Geldstrafe von fünfzig
Thalern verurtheilt worden.

Königliches Gericht der 31 . Division .
Straßbnrg , den 5 . Januar 1875.

Dreck and Verlag der G. Braua ' schea HosbachdrnSeret .
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